
wurden ebenso wie das Untergeschoss schrittweise
bis zur Unkenntlichkeit zugebaut. Abertausende
von Materialmustern und Möbelfragmenten drän-
gen sich dicht an dicht – wie die Verkaufsstände
an einer Messe.

Unter der Leitung des Architekten Werner K.
Rüegger und in Zusammenarbeit mit einem akti-
ven Verwaltungsrat, dem namhafte Architekten
angehören, wurde in einer ersten Etappe das Erd-
geschoss entlang der Talstrasse zurückgebaut und
in eine Materialmuster-Bibliothek verwandelt,
die sich sehen lassen kann. Ein grosser, langer und
strahlend weisser Tisch beherrscht nun den mit
SBC.2 bezeichneten Raum, auf dem Materialien
im Einheitsformat von 50 x 50 cm ausgelegt und
zueinander in Beziehung gesetzt werden können.
Die entrümpelten Schaufenster ermöglichen erst-
mals, die Farbigkeit der Exponate bei Tageslicht
zu überprüfen. Kein Firmenlogo lenkt davon ab,
denn die Materialeigenschaften sowie Angaben
zum Produzenten lassen sich bequem über einen
QR-Code (eine quadratische Matrix aus schwar-

zen und weissen Punkten, die immer öfter anstelle
von Strichcodes benutzt wird) ablesen – ein ähn-
liches System entwickelte übrigens das Materialar-
chiv, das ab Frühjahr 2009 online geht (www.ma-
terialarchiv.ch). Im Unterschied zu diesem, aus
der Zusammenarbeit verschiedener Hochschulen,
dem Sitterwerk und dem Gewerbemuseum Win-
terthur hervorgegangenen Verbund, handelt es
sich bei der Schweizer Baumuster-Centrale um
eine Genossenschaft, zu deren Mitgliedern der
SIA ebenso wie der BSA und der CRB (Schweize-
rische Zentralstelle für Baurationalisierung) zäh-
len. Genossenschafter sind auch all die Firmen
und Hersteller, die ihre Produkte zeigen möchten.
Sie mieten sich ein und können sich dafür jeder-
zeit mit ihren Kunden in den Räumlichkeiten
treffen. Das Hauptziel des Umbaus bestand darin,
wie ursprünglich gedacht Architekten und Gestal-
ter jedweder Couleur anzusprechen. Die gelun-
gene, eben abgeschlossene erste Etappe ist ein
wichtiger Schritt in diese Richtung. Christoph Wieser

www.baumuster.ch
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Auswählen und begutachten
Schweizer Baumuster-Centrale Zürich in neuem

Kleid

Täglich drängen neue Materialien und Baustoffe
auf den Markt; allein im Kunststoffbereich sind
es unterdessen weit über 10 000 unterschiedliche
Produkte. Wie soll man da den Überblick behal-
ten, auswählen, begutachten und Baustoffe auf-
einander abstimmen, damit Innenräume und Fas-
saden ein stimmiges Materialkonzept aufweisen?
1935 von dem BSA (Bund Schweizer Architek-
ten) nahe stehenden Kreisen gegründet, deckt die
Schweizer Baumuster-Centrale Zürich nach wie
vor ein grosses Bedürfnis von Architekten, Bau-
herren und Produzenten ab. Allein, die Lokalitäten
im Gebäudekomplex an der Zürcher Talstrasse, in
dem sich auch die Alte Börse befindet, haben in
den letzten Jahren arg gelitten: Die einst schönen
und grosszügigen Räume im Erdgeschoss mit
rückwärtiger Galerie wie im Wohnbedarf nebenan

Das werk-material ist seit 1982 Teil der Architektur-
zeitschrift werk, bauen + wohnen. Jede Ausgabe 
enthält zwei Objektdokumentationen von bemerkens-
werten Neubauten in der Schweiz.
Das werk-material ist als Arbeitsinstrument für Archi-
tektinnen und Architekten konzipiert und liefert
auch für Bauherrschaften und Baubehörden wichtige
Informationen und Vergleichswerte über ausgeführte
Bauwerke von guter Qualität. Jede Objektdokumen-
tation enthält auf einem vier- bis sechsseitigen Falt-
blatt umfassende Angaben über Planungsvorgaben,
Raumprogramm, Projekt- und Ausführungskonzepte
sowie Baukosten nach dem Baukostenplan BKP und,
ab 2007,  relevante Kennwerte zu den Geschoss-
flächen wie zur Energie. Jedes Objekt wird mit den
zum Verständnis nötigen Plänen und Abbildungen
versehen. Detailpläne zeigen typische oder aber
auch besonders interessante konstruktive Lösungen. 

werk-material werk-material

Le werk-material est inséré depuis 1982 dans la 
revue d’architecture werk, bauen + wohnen. Chaque
édition contient deux dossiers monographiques 
portant sur des réalisations neuves en Suisse et 
digne d’intérêt. 
Le werk-material est conçu comme un instrument 
de travail pour les architectes. Aux maîtres de 
l’ouvrage et aux autorités en charge des travaux 
publics, il fournit des informations importantes 
et des éléments de comparaison sur des réalisations
de qualité. Chaque dossier rassemble sur une 
double ou triple page à déplier des données relatives
au cadre général de l’opération, au programme, 
au concept du projet et de l’exécution ainsi qu’aux
coûts de construction et aux dépenses selon le 
code des frais de construction CFC. À partir de 2007, 
il comporte également des indications sur les sur-
faces de plancher et les dépenses d’énergie. Chaque
réalisation est présentée avec les plans et les vues 
nécessaires à la compréhension du projet. Les plans 
de détail documentent des solutions constructives 
typiques ou particulièrement intéressantes.
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Ab sofort wieder lieferbar

Register zum separaten Sammeln des werk-materials

Jetzt bestellen – für Abonnenten kostenlos

info@wbw.ch, Tel. 0041 (0)44 218 14 30 

für Nicht-Abonnenten Fr. /¤ 10.– inkl. MwSt. und Versand
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